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1. Einleitendes 
Dies ist eine Zusammenfassung für Deutschdidaktik (Realschule). Hierfür wurden folgende Bücher ver-
wendet: 

� Boogart, Michael Kämper-van den (Hrsg.): Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I 
und II. Berlin 2011. 

� Gattermaier, Klaus/ Siebauer, Ulrike: Deutsch in A4. 4. erweiterte Auflage. Regensburg 2009. 

� http://by.juris.de/by/gesamt/EUG_BY_2000.htm (03.10.2011) 

� http://www.bayern.landtag.de/cps/rde/xbcr/landtag/dateien/Bayerische_Verfassung_Lesezeich

en_BF.pdf (03.10.2011) 

� Köhnen, Ralph: Einführung in die Deutschdidaktik. Stuttgart 2011. 

� Mitschrift der Einführungsveranstaltung „Grundlagen und Schwerpunkte der Didaktik der deut-

schen Sprache und Literatur“ an der Universität Würzburg 2009 (Dr. Meisch) 

� Weinhold, Swantje/ Lange, Günter: Grundlagen der Deutschdidaktik. Sprachdidaktik - Mediendi-

daktik – Literaturdidaktik. 4. korrigierte Auflage. Baltmannsweiler 2010. 
 

2. Examensaufgaben 
2.1. 2006 

1) Die Fähigkeit, Texte zu überarbeiten, spielt in den Lehrplänen aller Jahrgangsstufen der Real-
schule eine wichtige Rolle. 

Klären Sie zunächst, welche Funktion und Bedeutung das Überarbeiten von Texten für den 
Schreibprozess hat! Erörtern Sie dann, welche Überarbeitungsstrategien Schüler/innen ken-
nen und anwenden sollten und entwickeln Sie abschließend einige unterrichtspraktische 

Möglichkeiten, die dazu beitragen, die Kompetenzen der Schüler/innen hinsichtlich der Über-
arbeitung unterschiedlicher Texte zu erweitern. 

2) Literaturdidaktik: Diskutieren sie den Einsatz antiker Sagen im Deutschunterricht der Real-
schule! Erläutern Sie Zielsetzungen und gehen Sie auf methodische Überlegungen ein! 

3) Literaturdidaktik: Die zeitgenössische Jugendliteratur ist ein Weg, das Gefüge historischer 
und gesellschaftlicher Bedingtheiten in erzählender Form auszuarbeiten und damit bewusst 

und begreifbarer zu machen. Dabei unterliegt dieses Genre erweiterten Beurteilungs- und 
Bewertungskriterien, die über das gewohnte Spektrum hinausgehen. 

Definieren Sie zeitgenössische Jugendliteratur, nennen Sie Themen, erläutern sie deren Be-
wertungskriterien und besondere didaktische Fragestellungen! Dazu sollten auch kontrover-
se Argumente vorgeführt werden! 

Konkretisieren Sie nun all diese Aspekte an einem konkreten Buchbeispiel der jüngeren Zeit 
(80/90er Jahre) uns skizzieren Sie Unterrichtsvorschläge, die den Schülern/Schülerinnen die 

emotionale wie kognitive Auseinandersetzung mit dem Thema in besonderer Weise ermögli-
chen! 

 
1) Mediendidaktik: Zeigen Sie auf, welche Bedeutung das Internet für den Deutschunterricht 

haben kann! 
Berücksichtigen Sie dabei unterschiedliche didaktische Ansätze, gehen Sie auf das Internet 

sowohl als Lernmedium als auch als Lerngegenstand ein, und trennen Sie didaktische und 
methodische Überlegungen! 

2) Schriftliches Argumentieren 
Legen Sie dar, welche Bedeutung dem schriftlichen Argumentieren im Deutschunterricht der 
Realschule zukommen soll! Klären Sie dabei Zielsetzungen, die möglichen Schreibformen 

(Textsorten) und Fragen der methodischen Vorangehensweise im Unterricht! 
Skizzieren Sie dann eine Einheit zum schriftlichen Argumentieren, in der neben dem Lernbe-

reich Schreiben ein weiterer Lernbereich (Teilbereich) des Faches Deutsch eine Rolle spielt! 
Beziehen Sie sich dabei auf eine bestimmte Klassenstufe und begründen Sie Ihr Vorgehen! 

3) Literaturdidaktik: Im Deutschunterricht der Realschule ist fächerübergreifendes Arbeiten 
wichtig, zumal für den Bereich Sachtexte! 
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Entwickeln und begründen Sie anhand des Fachtextes über Schlaf (liegt vor) didaktische Ziel-

setzungen, die das Verstehen von Sachtexten, das fächerübergreifende Arbeiten und die seit 
der Pisa-Untersuchung bekannten Probleme beim Umgang mit Sachtexten in einer Unter-

richtseinheit aufgreifen können! Gehen Sie dabei explizit auf die Bereiche „Sprachlichkeit“, 
„Textstruktur“ und „Inhaltlichkeit“ ein! Soweit nötig, sollten methodische Hinweise mit ange-

bracht werden. 
 

2.2. 2007 
1) Literaturdidaktik: Novellen als Ganzschriftlektüre im Literaturunterricht der Realschule 

Zeigen Sie anhand einer Novelle Ihrer Wahl aus dem 18. oder 19. Jahrhundert auf, wie sich 

dieser Text in einem zeitgemäßen Deutschunterricht, der neuere didaktische Konzeptionen 
berücksichtigt, im Rahmen einer Ganzschriftlektüre unterrichtsmethodisch umsetzen lässt! 

2) Literaturdidaktik: Sachbücher im Deutschunterricht der Realschule 
Zeigen Sie ausführlich und in sinnvoll geordneter Weise auf, was für eine stärkere Einbezie-

hung von Sachbüchern in den Deutschunterricht der Realschule spricht! 
Entwickeln Sie sodann Überlegungen zur Methodik eines Unterrichts mit Sachbüchern, wobei 

Sie unter anderem einen Schwerpunkt darauf legen sollten, wie die in den PISA-Studien auf-
gezeigten Mängel in der Lesekompetenz überwunden werden können! 

3) Stellen Sie dar, wie die Möglichkeiten der Textüberarbeitung auf den Ebenen der Textstruk-
tur, des Wortgebrauchs und der Syntax in der Realschule angeregt und konkretisiert werden 
können! Wählen Sie für Ihre Darlegungen zwei Textsorten als Beispiele aus! 

 
1) Prozessorientierte Schreibdidaktik in der Realschule 

Der Paradigmenwechsel der Schreibdidaktik vom Produkt zum Prozess steht seit geraumer 
Zeit im Mittelpunkt der fachdidaktischen Diskussion. Begründen Sie den neuen Ansatz und 

zeigen Sie Konsequenzen auf, die sich aus dieser Umorientierung für die Schreibförderung in 
der Realschule ergeben! Gehen Sie anschließend auf Möglichkeiten, prozessorientiertes 

Schreiben im Deutschunterricht zu realisieren, ein! 
2) Benennen und umreißen Sie herkömmliche und neuere didaktische Ansätze zum Lernbereich 

„Grammatik/Sprache untersuchen“! 
Entfalten Sie diese didaktischen Überlegungen sodann an einem der folgenden sprachlichen 

Phänomene: Modifizieren oder Agensorientierung oder Verwendung von (ausgewählten) 
Tempora! Beziehen Sie in diese Entfaltung eine knappe Sachanalyse des gewählten Phäno-
mens und methodischer Überlegungen ein! 

3) Literaturdidaktik: Die Beschäftigung mit Romanen im Deutschunterricht soll nicht nur die 
Lesemotivation stärken, sondern Schüler/-innen auch mit den Prinzipien der Erschließung li-

terarischer Texte vertraut machen. 
Entscheiden Sie sich zunächst für einen Text, den Sie in einer von Ihnen zu wählenden Jahr-

gangsstufe lesen wollen, und stellen Sie dessen Inhalt kurz dar! Klären Sie, welche Erschlie-
ßungskompetenzen Ihre Schüler/-innen anhand dieses Textes erlangen sollen, und entwi-

ckeln Sie anschließend ein Unterrichtskonzept, das sowohl textanalytischen wie auch motiva-
tionalen Aspekten Rechnung trägt. 

 
2.3. 2008 

1) Eigene Schreibversuche der Schülerinnen und Schüler im Deutschunterricht der Realschule 

unter der Zielsetzung der Selbstreflexion erfolgen. 
Erläutern Sie dies am Beispiel einer schreibdidaktischen Konzeption und stellen Sie entspre-

chende Schreibanlässe und Schreibanlässe vor! Konkretisieren Sie Ihre Ausführungen an ei-
nem Unterrichtsbeispiel! 

2) Literarische Texte gestaltend vorlesen 

� Erklären Sie differenziert, unter welchen Bedingungen und warum es sich um Textinter-

pretation handelt, wenn Schüler Texte laut vorlesen! 


